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Jahrgang 1938 Ausgegeben: Innsbruck, am 15. Dezember 1938 Stück 11/12 

InHalt: Weihnahten. — 1. Ungeteilter Unterriht ab 1. Sänner 1939. — 2. Gerienordnung. — 3. Dauer des Schuljahres. — 4. Winterhilfswerk, Terminplan. — 5. Verkehrserziehung. — 6. Höflihkeitsformen. — 7. Neuau lage von Schulzeugniffen. — 8, Beurfei- lung der Schülerleiftungen. — 9. Sortbildungsihulpfliht. — 10. R. 8. d, Kinderreihen, Zeugnisabihriften. — 11. Bejoldungs- Bu eigum. — 12, Oberprüfung der Abjtammung bei öffentlihen Angeftellten. — 13, Sandjahrerziehungsdienft-Anrechnung. — 14. Amts- blätter, Bezugspfliht. — 15. Feitjeßung der Alafien an Volks» und Hauptihulen. — 16. Sandarbeilsunterricht für Mädchen an ein- klafjigen Schulen. — 17. Statiftifche Erhebungen. — 18, Blaßbenügung durh Schulen-Bereine. — 19. Bereitjtellung von Schullokalen. — 20. Englijhlehrgänge im Altreih. — 21. Zurücklegung von Orden aus Dollfuß-Schujchniggzeiten. — 22. Verihrottung von Santeln und Eijenjläben. — 23. Weihnadtsfeiern. — 4. Verehelihung von Lehrerinnen, dienftrechtliche Vorfgriften. — 25. Berjonalnadhrichten. — 26. Riptigitellungen. — 27. Mitteilungen. — 28. Bücherecke. 

Meihnachten 
Reine feftzeit des ganzen Jahres in deutfchen Landen ftrahlt mit fo vielerlei brauchtümlichen 
formen bis in die ärmfte Mietskaferne der Städte, Für keine andere feftzeit ift in den 
Millionen Deutfcher Familien. ein fo eindeutiges Firakga gesachlen wie cs-une als fchim- 
mernder Lichterbaum entgegenleuchtet. In keinen andern Teilen der Welt auch als bei uns 
in den nördlichen Ländern vereint fich foviel finnvolles Brauchtum auf die 3eit der heiligen 
Nächte um die Winterfonnenmwende. 
Und hätten wir es vergeffen, wir können es aus den Ipärlich gewordenen Überlieferungen 
der heutigen Tage noch ablefen: 

Weihnachten ift ein heiliges, deutfiches feft, ift Das Felt der 
Sippengemeinfchaft und das feflt des wieder erftehenden Lichtes. 
So wirft Diele feierzeit auch ihren Glanz in die Schulftuben: Der Rerzenfchein des Weihnachts= 
kranzes leuchtet auf, im Erzählgut unferer Märchen erfteht der lichte Held, der alles Üble 
niederziwingt, aus dem Umgang mit den Ahnen und Vorahnen mwächft das Spüren und 
Wiffen um die Verbundenheit der Sippe und in den Liedern von der fchönen Mutter mit 
dem goldgelockten Rind, von der mwunderfamen Nacht mit erblühenden Bäumen, jubilierenden 
Vögeln und himmlifcher Mufik klingen die Gedanken vom miederermwachten Leben auf. Die 
germanifche Ehrfurcht vor dem Rinde, die Achtung und Verehrung der Mutter find daher 
die mwelentliche Erfcheinung in diefem fefte. Es bedarf daher keiner Verbrämung mit fremden 
Geftalten und Namen. 
Die Herzen der Rinder find dann aufgetan für den frohen Augenblick, der fie in der heiligen 
Nacht im reife der eigenen familie vor das Sinnbild des lichtertragenden Baumes führt. 

An Tirols Erzieherfchaft! 
Am Ende Des hiftorifchen Jahres 1938, das uns Oftmarkdeutfchen nach Jahren der Not und Sehnfucht die Erfüllung gebracht, gedenken wir in Ehrfurcht der Güte des Schickfals und der Größe des Führers. 
Am Beginn des neuen Jahres aber geloben wir raftlofen Einfat; zum Wohle einer Jugend, die be- rufen ift, Dereinft Großdeutfchland in die Zukunft zu tragen! 
frohe deutfche Weihnacht und Glück und Erfolg für 1939 allen Rameraden und Rameradinnen! 

Heil Gitler! Der Landesfchulrat: ge3.: Chriftoph 

BA


